
6.Beiblatt 

/ 523/J\./ Anfra~ 

der Abg. E.b e nb io h 1 e r \lnd Genossen 

Rh deli 'Bun.(iesminbter für Inneres, 

betzettenddle Bevorzugung der "GÖC lt bei der Einfuhr von Frühkartoff·e.ln 

und 80hn1 ttbolmen, 

... -.-
Wie aus eiller M.itteilung der ~irtslJha.t'ts.kQrres:pondenz vom 25.Juni 

hervol"geht, soll angeblich Sta.atsselUwetär Andl'cllS-Korp- in seiner 

Eigenschaft ~l. Leiter der Sektion Volksernähr\U1g des Innenministeriums 

aus einer ·Dev:!senzuteiluug für den Im-;pcrt von FrU.hka.rtfoffeln von 

insgesamt 276.000 Dollar der "GÖC" !'i!llein 81 .. 000 Dollar zugewiesen 

haben. Dies entspricht fast 3~, während,der ~GÖctt lediglich l~ zu­

stünden. Ausserdem war der "GÖC"zugestandenworden, ausläudische Früh­

kartoffeln bis 27 .. 6.d.J. einzuführen, während dJte dem Privathandel . 
. . worden.. 

zugestandene Importfrist lnit 20.8 .. d.J 0 begrenzt war. Weiters wurde dem 

privaten Handel beim Import v-ou Fisolen nur ein Grenzpreis von 60 Dol­

lar pro 'ronne zugestanden, während der ~GÖC~i ein solchef von 150 Dollar 

bewilligt wurde" 

Begr~iflicherwei,.e hat· diese unberechtigte Bevor~ugung' der "GÖC" 

gegenüb.er dem privateJ'l Handel im Kreise der Lebensmittel .. G:r:~ss- und 
, '. 19te 

Einzelhändler stärkste Empö!'ung hQrv~:tgel"'J.fent;> Man bezioht sogar 

in dies~n !reisen den Herrn Staatssekretär deß Missbrauchs der Amtsge­

wfllt. 

Die unterzeiohneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes­

minister für Inneres die 

1. I$t es wahr, dass der Herr Staatssekretär Korp bei Planung der dies­

jährigen Friihkartoffelimllorte der "BÖen von den verfügba.ren Vorzugs­

~ev18en aus der ersten Zuteilung von insgesamt 160GOOO Dollar 

40.000 Dollar, aus der zweiten Zuteilung von insgesamt 100 .. 000 Doll~. 

25.000 Dollar und darüber hinaus ll3~OOO Dollar zusätzlich~ zugewiesen hat? 

2. Ist es wahr, dass der "GÖC" die Einfuhr von FrnhkartDffeln bis zum 

2?' • Juni d~J. zuges tanden wurde, während die Importfrist für den priva,.. 

ten Handel mit 20.Juni d.J. begrenzt wu.rde? 

3. Ist 
von 

von 60 

es wahr, dass der "GÖC~? für den Import von Fisolen 
. DQllar 

150 pro Tonne, dem privaten Handel dagegen nur 

Dollar pro !onne beWilligt wurde~ 

ein, Grenzpreis 

ein solcher 

4. Was gedenkt der HerJ" Minister gegen diese einseitige Bevorzugung 

der "GöC" zu veranlas sen? 
/' -n-.-o-o .... 
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